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Aphorismen
Von Georg Thürer

(Glarner Mundart)

Au die gröschte Eiche sind emal Underholz gsy.

Was wäred d Stangebuhne uhni d Buhnestange!

Wer e rächte Wächterhund will, der muess halt sim Bläss
au ds Bälle Verträge.

Mä cha nüd heue und schifahre am glyche Tag
und am glyche Rai.

Nimm ds Muul nüd zvoll, sust hängts der der Chifel uus!

Der Aprille hät Wätterluune und der Maie
lüünisches Wätter.

Nüd jede cha guet singe. Gsang isch halt e Gab.
Aber guet lose das isch e Gnad.

Fledermausinski

Rolf Liebermanns erste Frau (bis 1975), Göndi Liebermann,

hat unter dem Titel «Spannungen» ihre Bekenntnisse

geschrieben, die von der «Welt am Sonntag»
auszugsweise veröffentlicht wurden. Unter anderem lässt die
ehemalige Komponistengattin wissen, dass sie mit Liebermann

im September 1 953 zur Uraufführung von Strawinskis

«The Rake's Progress» nach Venedig gefahren sei und
erstmals Strawinski gesehen habe: «Zu meinem grössten
Erstaunen lernte ich endlich einen Komponisten kennen,
der gleichzeitig ein « Perfect Gentleman» war. Ich schätzte
ihn sehr. Am Pult, bei den Proben, sah er aus wie eine
Fledermaus, die sich zum Abflug vorbereitet: Ärmchen in die
Höh, Kopf tief in die Partitur gesenkt und ein Frottiertuch
über die Schultern gelegt. » Gino

Frei nacherzählt
Von Heini Stüdeli

Ein findiger Doktorand hat neulich die Ursprünge des Sieben-
Schwaben-Märchens ergründet. Es geht auf den Werbespot
eines gewissen, bisher unbekannten Gottschalk Linsenschleifer
zurück: Vorher hielten die sieben Schwaben das Ungeheuer auf
dem Stoppelfeld für einen Drachen. Nachher, nachdem ihnen
Meister Gottschalk sieben Brillen verkauft hatte, erkannten sie
den Hasen.

Für Ihre geistige Fitness
und Ihre gute Laune:
1 X wöchentlich Nebelspaher.

Wenn Ihnen
bereits jemand
die aufgeklebte
Bestellkarte
weggeschnappt
hat, benützen
Sie einfach den
nebenstehenden
Bestellschein.
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